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Versäumnisse und Chancen
Windantrieb für Handelsschiffe

16 Folien zum gleichbetitelten Vortrag

ñUnser Messestandò auf der 

Internationalen 

Verkehrsausstellung 1979

Journalisten und Politiker 

anzusprechen war eine 

selbstgestellte permanente 

Aufgabe
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Messestand 1988, wie 
auf fast allen SMM

Jedoch:

Messearbeit und 

Medienkontakte 

haben nicht 

funktioniert.

Eingefahrene 

Wege zwischen 

den 

Entscheidern

Und Medien 

Wirken bis HEUTE
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Dank Herrn Prof. Grassl hat der Verband Deutscher 

Reeder 2003 den Hamburger Appell  òKLIMA+SCHIFFò, 

gerichtet an die Bundesregierung, mit unterzeichnet. 
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HAMBURGER APPELL 

KLIMA & SCHIFF

verabschiedet im Mai 2003

Hamburg hat durch seine Geschichte im Schifffahrtsbereich  - von weltweit 

agierenden Reedern über den Germanischen Lloyd bis zum Internationalen 

Seegerichtshof - eine große gewachsene Kompetenz, wie auch eine große 

Verantwortung, um im Fachbereich KLIMA & SCHIFF

seine Chancen zu nutzen und eine tragende Rolle zu spielen. 

Die Unterzeichner und Teilnehmer des Fachgespräches KLIMA & SCHIFF 

appellieren an die Bundesregierung , sich der unten folgenden  Themen 

anzunehmen.

Für die Unterzeichner ist es unumgänglich die Energie- und Abgassituation 

der weltweiten Schifffahrt in die CO2-Minderungsbemühungen der 

internationalen Vertragsstaaten des Kyoto-Protokolls mit einzubeziehen. 
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HAMBURGER APPELL 
KLIMA & SCHIFF

Forderungen

- die  ñInternational Bunkersñ  aus dem IMO-Bereich sind also vom BMV in die Pflicht zu nehmen. Anhang 
VI Marpol  ist zu ratifizieren, 

Abgase  + Ölschlämme sind zu reduzieren.
- die vorhandenen Projektideen im Bereich der Windzusatzantriebe sind vom Marine-koordinator der 
Bundesregierung zu prüfen (Flettnerrotor, Skysail, Dynaship, Indosail,  Solar/H2-Systeme,  OCEAN 

CAMPUS - Schul + Forschungsschiff-Idee).
- die hier beteiligten Verbände bieten in diesen Prozessen Hilfestellung an.

- die von der Bundesregierung angeregte "Weltkonferenz für Erneuerbare Energien" im Juni 2004 sollte 
einen Themenblock KLIMA & SCHIFF haben.

- die Weltwindenergiekonferenz im November 2003 sollte ebenfalls einen Themenblock 
KLIMA & SCHIFF enthalten.

- Die Arbeit des Wissenschaftlichen Beirates der Bundesregierung Globale
Umweltveränderungen (WBGU) ist fortzusetzen im Bereich 

KLIMA & SCHIFF.
-Klima + Rohstoffpolitik erfordern ein Umdenken auch in der Schifffahrt. 

-Siehe  www.windschiffe.de

http://www.windschiffe.de/
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Die Folgen der Schiffsabgase waren seither 
auch nicht mehr zu übersehen


